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Waldensteiner 

Gemeindenachrichten 

Eröffnung des neuen Kindergartens in Waldenstein 

Viele Festgäste gab es bei der feierlichen Eröffnung des neuen Kindergartens in Waldenstein. 

Im Bild Kindergarteninspektorin Elisabeth Heiss, Pfarrer Andreas Sliwa, Abgeordnete Margit Göll,        

Vizebürgermeister Christian Dogl und Gattin Marina, Bezirkshauptmann Stefan Grusch, GGR Andreas 

Weissensteiner, Bürgermeister Alois Strondl und Gattin Christine, Landesrätin Christiane Teschl-

Hofmeister, Bezirkspolizeikommandant Wilfried Brocks, die Abgeordneten Konrad Antoni und Martina 

Diesner-Wais, Architekt Rudolf Schwingenschlögl und Kindergartenleiterin Silke Hartinger; vorne die   

Kinder Elena Dogl, Laura Strondl, Laura Wurz, Jana Masch, Jamie Nowotny und Cora Spitaler. 

Foto: Gemeinde Waldenstein 
Bericht und Foto auf der Seite 4/5 



 

Werte Gemeindebürger und Gemeindebürgerinnen,  

                                                                                      liebe Jugend! 

 

Gemeindeförderung von Schulprojektwochen: 

pro Schulveranstaltung wird von der Gemeinde ein Zuschuss in der Höhe von EUR 15, 00 gewährt. 

Die Auszahlung erfolgt durch den Ortsvorsteher. 

Schüler, die nicht im Bezirk Gmünd zur Schule gehen, bitte am Gemeindeamt melden: 02855 478 
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Seite des Bürgermeisters 

Die Hälfte des Jahres 2019 ist be-

reits wieder Geschichte. Diese 

Gemeindenachrichten sollen Sie 

zu Beginn der Urlaubszeit über die 

Aktivitäten in unserer Gemeinde 

informieren. 

In den neuen Siedlungsgebieten in 

Albrechts, Waldenstein und Klein- 

Ruprechts konnten wir die Infra-

struktur in den letzten Monaten 

fertigstellen. Zwei Häuser sind be-

reits bezogen, drei weitere befin-

den sich derzeit im Bau. Wir wer-

den auch in Zukunft unseren Weg, 

nämlich jungen Familien attrakti-

ves Bauland zur Verfügung zu stel-

len, fortsetzen. 

Am 29. Mai konnten wir unseren 

neuen Landeskindergarten mit der 

Tagesbetreuungseinrichtung er-

öffnen und damit offiziell seiner 

Bestimmung übergeben. Es war 

trotz des schlechten Wetters eine 

tolle Veranstaltung, wo wir wieder 

den Zusammenhalt und die Ge-

meinschaft in unserer Gemeinde 

eindrucksvoll beweisen konnten. 

Ein großer Dank auch dem Or-

chester Waldenstein für die Orga-

nisation des Dämmerschoppens. 

Durch den Auftritt der Trachtenka-

pelle Weitra und der Jugendtrach-

tenkapelle Großschönau wurde 

diese Veranstaltung nochmals auf-

gewertet. 

In den nächsten Wochen wird das 

Orchester auch mit den neuen 

Trachten ausgestattet werden. 

Diese werden voraussichtlich 

beim Konzertwertungsspiel am 10. 

November in Hirschbach erstmals 

präsentiert. 

Ein Erlebnis war es auch, bei der 

Aufführung der „Waldviertler 

Mundartmesse“ vom Chor Walden-

stein in der Stadtpfarrkirche Waid-

hofen sowie in unserer Pfarrkir-

che, anlässlich der Weihe der Fah-

ne des Bauernbundes, dabei zu 

sein. 

Danke möchte ich auch allen, die 

beim „Roten Nasen Lauf“ sowie 

bei der Safety Tour, der Kindersi-

cherheitsolympiade des NÖ Zivil-

schutzverbandes viele Stunden 

unentgeltliche Arbeit geleistet ha-

ben. 

Es waren zwei tolle Veranstaltun-

gen, die unsere Gemeinde über-

aus positiv in die „Auslage“ ge-

stellt haben.  

Ich möchte mich bei allen Feuer-

wehren und Vereinen unserer Ge-

meinde für die Durchführung der 

diversen Veranstaltungen und die 

damit verbundene Arbeit für unse-

re Gemeinde bedanken. 

Den Bewerbsgruppen der Feuer-

wehren Albrechts und Walden-

stein gratuliere ich herzlich zu den 

großartigen Leistungen bei den 

Abschnitts- und Bezirksfeuerwehr-

leistungsbewerben. Ebenso den 

Jugendgruppen der beiden Feuer-

wehren zu den tollen Erfolgen 

beim Bezirksfeuerwehrjugend-

leistungsbewerb. 

Die CD Präsentation der Jungen 

Waldensteiner war eine tolle Ver-

anstaltung. Ich wünsche Georg 

und Peter auf ihrem steilen Weg 

nach oben weiterhin viel Kraft und 

Erfolg. Danke auch für ihre Boden-

ständigkeit und die Verbundenheit 

mit ihrer Heimatgemeinde. 

Im Rahmen der BIOEM in Groß-

schönau wurde heuer Frau Anna 

Schuh aus Albrechts als „Beste 

Freiwillige der Gemeinde Walden-

stein“ ausgezeichnet. Frau Schuh 

hat Zeit ihres Lebens immer für die 

Allgemeinheit gearbeitet und sich 

diese Auszeichnung mehr als ver-

dient. Liebe Anni, nochmals herzli-

chen Glückwunsch. 

Abschließend wünsche ich allen 

einen schönen Urlaub, unseren 

Landwirten eine gute Ernte und 

unseren Kindern schöne und er-

holsame Ferien.  

Ihr Bürgermeister:  Alois Strondl 



 

Frau Anna Schuh war von 1979 bis 1994 Amts-

leiterin der Gemeinde Waldenstein und war in 

dieser Zeit immer für alle Anliegen der Bevölke-

rung da. 

Rund 40 Jahre war sie aktive Sängerin sowohl 

des Waldensteiner Kirchenchores, wie auch 

des Sängerbundes Waldenstein. Darüber hin-

aus schrieb sie für viele Veranstaltungen und 

Geburtstagsfeiern Gedichte und Sketche. Sie 

hat also einen wesentlichen Beitrag für ein akti-

ves Kulturleben in der Gemeinde Waldenstein 

in den letzten Jahrzehnten geleistet. 

Seit 2006 ist sie ehrenamtlich für die Pfarre 

Waldenstein tätig. Sie macht nicht nur sämtli-

che Schreibarbeiten in der Pfarrkanzlei, son-

dern auch zum Großteil die Reinigung des Pfar-

rhofes. 

                     Beste Freiwillige 

der  Gemeinde Waldenstein 

Anna Schuh 

 

Am 28. April 2019 fand die feierliche Erstkommunion-Feier mit Pfarrer Andreas Sliwa statt. 

Erstkommunionkinder: Auer Ulrike, Bichler Melina, Dorr Raffaela, Fuchs Adrian und Fuchs Kilian, Fuchs David, 
Höchtl Jana, Katzenschlager Laura, Knapp Annika, Lendl Sarah, Waily Milena, Weissensteiner Marvin und 
Winkelbauer Hanna 

Religionslehrerin Christa Müllauer bereitete die Kinder auf die Erstkommunion vor und gestal-

tete die Erstkommunionfeier hervorragend.   3 

 

Erstkommunion 
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Nach einem Jahr Bauzeit ging der 2gruppige 

Kindergarten mit zusätzlicher Tagesbetreu-

ungsgruppe im September 2018 in Betrieb. 

Am 29. Mai 2019 folgte nun die Eröffnung 

durch Landesrätin Christiane Teschl-

Hofmeister. 

„Die haben uns ein Haus hergebaut“ sangen 

die Kindergartenkinder und sorgten mit ihren 

Trommeln für gute Stimmung beim Festakt.  

Architekt DI Rudolf Schwingenschlögl ließ 

nochmals den Bau Revue passieren. „Firmen 

aus der Region haben hier gearbeitet, alles 

funktionierte unfallfrei und termingerecht.  
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Ein Dank gebührt der Gemeinde als Bauherr. 

Es war ein professionelles Team mit Hand-

schlagqualität.“  

Bürgermeister Alois Strondl betonte in seiner 

Festansprache „Ich wünsche mir, dass die 

Kinder einmal sagen können, hier den Grund-

stein für ihr Leben erhalten zu haben.“ 

Nach der Segnung des Gebäudes durch Pfar-

rer Andreas Sliwa eröffnete die Landesrätin 

den Kindergarten. „Hier ist ein Bildungskam-

pus entstanden, und dieser ist großartig ge-

lungen.“ 
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Immer mehr „Camper“ entdecken den Campingplatz in Waldenstein und sind von der gepflegten Anla-

ge und den umliegenden Möglichkeiten für die Urlaubsgestaltung begeistert. Gradieranlage mit Bade-

teich, Gasthaus und unser Nahversorger Walenta werden immer wieder positiv erwähnt. Mit einer 

Familie aus Deutschland, die bereits das zweite Jahr 14 Tage Urlaub in Waldenstein verbringt, gibt es 

auch schon die ersten „Stammgäste“. 

Im Sport– und Kulturzentrum 

laufen die Sanierungsarbeiten 

der Sanitäranlagen bereits voll 

an. Der erste Bauabschnitt mit 

den vorderen Toiletten und 

Duschen ist bereits fast abge-

schlossen, nur die Malerarbei-

ten von Wänden und Tür-

stöcken sind noch ausständig 

und werden in den nächsten 

Tagen erledigt. Der hintere 

Bereich, wo ein Behinderten-

gerechtes WC eingebaut wird, 

ist in den kommenden Wochen 

geplant.  

 

Ebenfalls laufend saniert wer-

den unsere Gemeindewege, 

im Bild links wird auf der Stra-

ße Groß-Neusiedl Richtung 

Großwolfgers ein neuer As-

phaltbelag aufgebracht. 



Impressum 
Ausgabe 07/2019 
Die Waldensteiner Nach- 
richten erscheinen als In- 
formationsblatt der  
Gemeinde Waldenstein 

Herausgeber 
Gemeinde Waldenstein 
3961 Waldenstein 49 
Tel. 02855/478 
gemeinde@waldenstein.at 
www.waldenstein.at 

Gestaltung 
Vbgm. Christian Dogl 
 
Für den Inhalt verantw. 
Bgm. Alois Strondl 
Vbgm. Christian Dogl 
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Termine in der Gemeinde: Juli-September 

 

 

 

Fundstücke 

Schlüsselbund, gefunden beim  

Sport– und Kulturzentrum 

Schweizer-Messer, gefunden am 

Spielplatz in Waldenstein 

Der Eigentümer kann 

sich die Gegenstände am 

Gemeindeamt abholen. 

Juli     

Datum Art Veranstalter Ort Beginn 

12.07.2019 Dämmerschoppen ÖAAB Albrechts Badeteich Albrechts 18:00 Uhr 

14.07.2019 Dorffest 
Dorfgemeinschaft Klein-
Ruprechts 

Dorfplatz Klein-Ruprechts 10:00 Uhr 

21.07.2019 Frühschoppen mit Doppelturnier Tennisverein Waldenstein Tennisplätze Waldenstein 10:00 Uhr 

27.07.2019 Beachvolleyball Turnier DEV Groß-Höbarten 
Beachvolleyball-Platz 
Gr.Höbarten 

10:00 Uhr 

28.07.2019 Beachvolleyball Turnier DEV Groß-Höbarten 
Beachvolleyball-Platz 
Gr.Höbarten 

10:00 Uhr 

     

     

August     

Datum Art Veranstalter Ort Beginn 

15.08.2019 50 Jahrfeier DEVV Waldenstein DEVV Waldenstein 
im Oberort vis a vis vom 
Vereinshaus  

09:00 Uhr 

25.08.2019 Dorffest in Albrechts DEV Albrechts Dorfhaus Albrechts 10:00 Uhr 

31.08.2019 Flohmarkt - Alles rund ums Kind DEV Groß-Neusiedl FF-Haus Groß-Neusiedl 09:00 Uhr 

     

     

September    

Datum Art Veranstalter Ort Beginn 

07.09.2019 Black & White Party FF Groß-Höbarten FF-Haus Groß-Höbarten 21:00 Uhr 

08.09.2019 Frühschoppen in Groß-Höbarten FF Groß-Höbarten FF-Haus Groß-Höbarten 10:00 Uhr 

15.09.2019 Sturmheuriger FF Grünbach FF-Haus Grünbach 10:00 Uhr 

22.09.2019 Erntedank- und Pfarrfest 
Pfarrgemeinderat Walden-
stein 

Pfarrzentrum Waldenstein 
nach Hl. Mes-
se 

27. -29.09.19 Einzelmeisterschaften  Tennisverein Waldenstein Tennisplätze Waldenstein 09:00 Uhr 



ie 
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70. Geburtstag:   

Müller Franz 09.07.1949 Waldenstein 82 

Müllner Leopoldine 16.08.1949 Waldenstein 75 

75. Geburtstag:   

Schmid Friedrich 12.07.1944 Albrechts 46 

Schnabl Josef 12.07.1944 Groß-Neusiedl 6 

Nowak Kurt 28.07.1944 Waldenstein 51 

90. Geburtstag:   

Knapp Rosa 30.08.1929 Groß-Neusiedl 17 

94.Geburtstag   

Resch Rosa 30.08.1925 Albrechts 60 

95.Geburtstag   

Müllner Hedwig 21.09.1924 Waldenstein 36 

Goldene Hochzeit   

Dogl Marianne & Ernst 09.08.1969 Groß-Neusiedl 27 



ie 

Herzliche Glückwünsche 

 

  9 



 

Willkommen im Leben 
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Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur, 

die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat. 

                                                                                                                                                Irmgard Erath 

 

Elisabeth Weinzettl 

Groß-Höbarten 49 

01.06.2019 

Julian Flicker 

Groß-Höbarten 13 

15.05.2019 

Johann Schuh 

Albrechts  14 

11.04.2019 

Leon Schwab 

Waldenstein 156 

22.05.2019 

Franziska Wurz 

Klein-Ruprechts 55 

30.05.2019 



 

 

 
Das Race Around Niederösterreich ist 
ein, seit heuer neues, Radrennen mit 600 
km und 6000 Höhenmetern. Die Strecke 
ist vorgegeben und führt mit Start und 
Ziel in  Weitra über grenznahe Straßen 
(Dobersberg, Retz, Bruck, Wiener Neu-
s t a d t ,  S e m m e r i n g , 
Scheibbs,Wieselburg)  einmal um Nie-
derösterreich. 
Bei widrigsten Bedingungen habe ich mit 

dem 13Jahre jüngeren Favoriten 

(Ultracycling Staatsmeister) Dominik 

Schickmair  einige Zeit mithalten können. 

Ein, zwei Navigationsfehler meinerseits 

und ein Ausrutscher in einem Kreisver-

kehr haben mich allerdings für einige Zeit 

etwas aus dem Tritt gebracht. Dennoch 

konnte ich den hervorragenden 2. Platz 

mit einer Gesamtzeit von 20h10min ge-

genüber dem drittplatzierten Deutschen 

Kontrahenten Niklas Konietzko verteidi-

gen. Das entspricht einem Schnitt von ca. 

30km/h über 600km oder 20h Radfahren! 

 

 

„Alles rund ums Rad“ 

Günther Fiedler aus Albrechts belegte den  

hervorragenden 2 Platz 

 

Kalch Lena, Knapp Christopher, Krawa          

Melanie, Kropik Milena, Lendl Sebastian,     

Oberbauer Sebastian, Prinz Christoph, Sadek 

Wissam, Schnabl Karina und 

Schulner Clemens mit Lehrerin  

Maria Schwingenschlögl 
  11 

Am 31. Mai veranstaltete der ÖAMTC in Walden-
stein einen kostenlosen E-Bike Kurs für Senioren 
und Wiedereinsteiger. 

Vier Gemeindebürger nutzten die Gelegenheit 

um sich in Theorie und Praxis mit dem E-Bike 

vertraut zu machen. 
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In Groß-Neusiedl waren Waily Mathias und 

Milena, Eßmeister Klara, Koppensteiner    

Lukas, Knapp Niklas, Auer Ulrike, Knapp 

Annika und Grimus Anna unterwegs. Knapp Christopher und Maximilian, Schulner      

Clemens, Seidl Marco, Fuchs Manuel, Fuchs       

David, Haude Raphael, Kropik Leon, Spirek         

Simon und Krawa Dominik ratschten in Albrechts. 

Für Waldenstein waren Müllner Nico, Stellner          

Clemens, Knapp Simon, Pölzl Marcel, Weissensteiner 

Toni, Nowak Benedikt, Weissensteiner Marie und    

David, Masch Sarah, Schrammel Elias, Müllner Nadja, 

Nowak Judith, Tauber Katharina und Peter, Masch 

Jana und Stellner Annika im Einsatz.  

Lotz Fabian, Sebastian, Lea und Pia,   

Trötzmüller Daniel und David und Fehsl 

Marcel   gingen in Klein-Ruprechts. 

In Grünbach waren es Fuchs Kilian,   

Schleritzko Moritz, Fuchs Matheo, Fuchs 

Jonas, Schnabl Carina und Fuchs Philip. 

In Groß-Höbarten waren die Ratscherkinder teilweise schon älter: 

Bauer Johann, Koppensteiner Johannes, Kainz Karin, Marcel und 

Niklas, Waltenberger Paul, Fuchs Verena, Waltenberger Stefan, 

Fuchs Josef, Kainz Günter, Mayer Wolfgang, Körner Franz und 

Staud Manfred. 
 14 
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"RATTENBEKÄMPFUNGSAKTION" 
 
 
 
 
 Wanderratte   
 Rattus norvegicus 
 19-25 cm 

Sehr geehrte Mitbürger ! 
 

Demnächst werden Mitarbeiter der Firma Michael Singer, 2483 Ebreichsdorf, alle Objekte 
(Häuser) unserer Gemeinde besuchen und die angeordnete Rattenbekämpfung durchführen. 
 

Erleichtern Sie bitte diesen Herren ihre Tätigkeit ! 
 

Es hat keinen Sinn mit ihnen zwecklose Debatten über das Für und Wider der Ratten-
bekämpfung zu führen. Aufgrund der Verordnung sind sie verpflichtet in jedem Objekt an geeig-
neten Stellen Bekämpfungsmittel auszulegen. Auch in Objekten, wo derzeit keine Ratten beo-
bachtet werden, muss im Interesse des vollen Erfolges eine Bekämpfung erfolgen. 
 

Helfen Sie bitte mit, für die Bekämpfungsmittel einen geeigneten Platz zu finden. 
 

Bei der in letzter Zeit aus Gründen der sinnvollen Abfallbeseitigung verstärkt vorgenommenen 
Kompostierung werden auch Küchenabfälle und Speisereste ausgebracht und dadurch für Rat-
ten ideale Futterplätze geschaffen. Solche Plätze erfordern besondere Beachtung. 
 

Die zur Bekämpfung verwendeten Ködermaterialien enthalten die Blutgerinnung hemmende Mit-
tel, welche für Menschen und Haustiere minder gefährlich sind. Trotzdem müssen die ausgeleg-
ten Bekämpfungsmittel vor dem Zugriff von Kindern und der Aufnahme von Haustieren geschützt 
werden. Aufgefundene tote Ratten und Mäuse müssen sofort eingesammelt und der geordneten 
Deponie zugeführt werden. Nicht angenommene Köder müssen nach   a c h t   Tagen eingesam-
melt, verbrannt, oder entsorgt (Hausmüll) werden. Eine Beseitigung der ausgelegten Bekämp-
fungsmittel vor diesem Zeitraum stellt den Erfolg der Rattenbekämpfungsaktion in Frage und ist 
deshalb unzulässig. 
 

Bedenken Sie bitte, welche gefährliche Krankheiten (Maul- und Klauenseuche, Tollwut, Schwei-
nepest, Weil‘sche-Krankheit usw.) durch Ratten bei verstärktem Auftreten, und ein solches wurde 
in unserer Gemeinde festgestellt, übertragen werden können. Abgesehen davon verursachen 
Ratten durch ihre Wühl- und Nagetätigkeit an Gebäuden, Kanalanlagen, Kläranlagen, an Lebens- 
und Futtermittelvorräten usw. enormen Schaden. 
 

Haben Sie daher Verständnis für die angeordnete Rattenbekämpfung und betrachten Sie bitte 
diese Aktion als wichtigen Akt einer verantwortungsbewußten Gesundheitsvorsorge, vorbeugen-
den Seuchenbekämpfung und gesetzlichen Hygienemaßnahme. 
 
                                                                                            
                                                                                            Mit freundlichen Grüßen  
 
                                                                                                 Ihr Bürgermeister 
                                                                                                     
                                                                                                      Alois Strondl   



 

Der ÖVP Bauernbund des Teilbezirkes Gmünd (Waldenstein, Großdietmanns, Hoheneich und Gmünd) 
feierte in der Pfarrkirche in Waldenstein eine Heilige Messe, bei der Pfarrer Andreas Sliwa die neu restau-
rierte Fahne feierlich segnete. 

Zahlreiche Fest- und Ehrengäste waren anwesend und der Chor Waldenstein gestaltete mit der Waldviertler 
Mundartmesse die Weihe. 

Im Anschluss konnte BBRO Vizebgm Manfred Zeilinger mit seinem Team im Pfarrzentrum die zahlreichen 

Gäste bewirten. 

 

 

Bgm Alois Strondl und Vizebgm Christian Dogl besuchten die Kinder der Volksschule, des Kindergartens und 
der Tagesbetreuung und überbrachten Ostereier und eine Kleinigkeit zum Naschen, die der Osterhase vorher 
am Gemeindeamt abgegeben hat. 

Die Kinder freuten sich sehr und auch den Lehrern und Bediensteten wurde eine Kleinigkeit überreicht. 
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Diverses 

Im Bild v.l.n.r. Vizebgm    

Christian Dogl, Bgm Alois 

Strondl, NR Martina Diesner-

Wais, BH a.D. Mag. Johann 

Böhm und Gattin Erna, BBRO 

Vizebgm Hoheneich Manfred 

Zeilinger, Gebietsbäuerin    

Renate Spitaler,  Ehrenobfrau 

Viktoria Opelka, BBROstv    

Andreas Schnabl, Vizebgm 

Großdietmanns Franz Hinker, 

LKR Josef Laier, Bgm           

Hoheneich        Christian     

Grümeyer, Johann Müllauer 

und    Kammerobmann Markus 

Wandl 



 

 
Am Samstag, den 11. Mai 2019,  stellten sich insgesamt 5 

Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Albrechts im NÖ 

Feuerwehr- und Sicherheitszentrum in Tulln der Prüfung 

um das Feuerwehrleistungsabzeichen in Gold, welche 

umgangssprachlich auch als „Feuerwehrmatura“ be-

zeichnet wird. 

Seit Anfang des Jahres bereiteten sich die Kameraden, 

gemeinsam mit 9 weiteren Teilnehmern aus dem Bezirk 

Gmünd, intensiv auf die insgesamt 8 Disziplinen des 

doch recht anspruchsvollen Bewerbes vor. 

Und erfreulicherweise konnten alle 5 Albrechtser Floria-

ni die Prüfung mit Erfolg bestehen, womit OBI Daniel 

Müllner, BI Martin Strondl, BM Benjamin Thor,  HLM Da-

vid Zechmann und LM Wolfgang Fuchs nun mit Stolz die-

ses höchste Leistungsabzeichen im Feuerwehrwesen 

tragen dürfen.  

Da es nicht alltäglich ist, dass 5 Kameraden von nur ei-

ner Feuerwehr gleichzeitig das FLA Gold erfolgreich ab-

solvieren, ließen es sich Bürgermeister Alois Strondl, 

Abschnittskommandant BR Franz Zechmann und 

Unterabschnittskommandant HBI Manfred Staud 

nicht nehmen, den Teilnehmern direkt vor 

Ort zum bestandenen Abzeichen zu 

gratulieren.   17 

 

Frühjahr     2019 

Die Kinder-Sicherheits-

Olympiade des ÖZSV wird in 

NÖ durchgeführt. Einer der 

Vorbewerbe ist am 10. Mai 

in Waldenstein über die Büh-

ne gegangen. Zwölf Klassen 

aus den Bezirken Gmünd, 

Zwettl und Waidhofen hat-

ten am Vormittag auf mehre-

ren Stationen, wie Fahrrad-

bewerb, Gefahrenstoffpuzz-

le und mehr, um wertvolle 

Punkte gerittert. Aber nur 

eine Schule konnte am Ende 

als Sieger hervorgehen und 

das war die 4.Klasse der 

Volksschule Pfaffenschlag. 

Unsere Teilnehmer, die 

4.Klasse mit Lehrerin Maria 

Schwingenschlögl, schlu-

gen sich tapfer.  

Der Bewerb wurde von un-

serem Zivilschutzbeauftrag-

ten GR Markus Haumer ge-

meinsam mit dem ZSV bes-

tens organisiert. 
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Ein aufregendes 1. Kindergartenjahr im neuen Kindergarten geht zu Ende. 

Im Herbst sind wir voller Neugier in das neue Haus eingezogen. Die Kinder erkundeten die Räumlichkeiten 

und versuchten sich so schnell als möglich zurecht zu finden. Liefen Kinder vom Turnsaal in die Gruppe zu-

rück, passierte es immer wieder, dass sie erst überlegen mussten, ob sie nach links oder nach rechts abbie-

gen sollten.  

Bald kannten sie jedoch jeden einzelnen Winkel und so entwickelte sich ein Gefühl des Angekommen Seins 

und ein gutes Miteinander im gesamten Haus.  

Während des Vormittags trafen wir uns manches Mal mit den Kindern der Tagesbetreuung, erste Kontakte 

wurden geknüpft.  Die Jüngsten im Haus lernten dabei schon die älteren Kinder und auch die Erwachsenen 

vom Kindergarten kennen.  

In unserer großen Küche wurde des Öfteren gebacken und 

gekocht. Bei einigen Feiern saßen die Kindergartenkinder 

beisammen und haben gemeinsam ihre Jause verspeist. 

Mittags saßen dort auch die Nachmittagskinder, von der 

Tagesbetreuung, dem Kindergarten und der Schule, und 

genossen ihr Mittagsessen. Einige Male nutzten auch die 

Schulkinder unsere Küche fürs gemeinsame Backen. 

Seit einiger Zeit verbringen die Schulkinder 2x wöchentlich 

ihre große Essenspause bei uns im Garten, wo sie sich 

auch austoben und unsere Spielgeräte nutzen können. 

Obwohl es jetzt im Frühling bzw. im Sommer im Garten sehr 

warm ist und wir kaum natürlichen Schatten vorfinden, ge-

nießen wir unsere Jause draußen und erfreuen uns an der 

großen Sandkiste mit integriertem Wasserspiel, sowie den 

unterschiedlichsten Spielbereichen, die immer wieder neue 

Ideen entstehen lassen. 

 

Kindergarten 

Das Kindergartenteam 
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Am 15.6. fand bei besten Wetterbedingungen das Schulfest statt. Es gab wieder die ver-

schiedensten Stationen und Aufgaben, die die Kinder zu bewältigen hatten. Zum Schluss be-

kamen alle SchülerInnen und Vorschüler Urkunden überreicht. Der Elternverein sponserte 

statt der üblichen kleinen Geschenke  einen Basketballkorb und verschiedene  Spielsachen 

für den Pausenhof. Ein herzlichen Dankeschön. 

Volksschule 
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Ihr Weg zum Traumhaus 
 

Wer träumt nicht davon, ein schönes Haus zu bauen? Bevor es so weit ist, gibt es weitreichende Entscheidungen zu 
treffen: Die Auswahl des Grundstücks, die gewünschte Bauweise Ihres Traumhauses, der Energiestandard, die Finan-
zierung Ihres Bauvorhabens und vieles mehr. 

NÖ Bauordner – bringt Ordnung auf die Baustelle 
Eine überlegte Planung zahlt sich aus, denn jeder Quadratmeter kostet. Nehmen Sie sich für die Planung Ihres Traum-
hauses Zeit und lassen Sie sich von Profis beraten. Viele Entscheidungen, die Sie heute treffen, wirken noch Jahrzehnte 
nach. Besonders, wenn es um eine nachhaltige, kosteneffiziente und energiesparende Bauweise geht. 

Der NÖ Bauordner begleitet Sie auf diesem Weg. Er enthält wichtige Informationen rund um das Thema Neubau, 
Checklisten und Planungshilfen. 

Der NÖ Bauordner hilft Ihnen unter anderem bei 

 der Auswahl des Grundstücks 

 Fragen zum Baurecht 

 der Planung 

 der Auswahl der beteiligten Unternehmen 

 der Abschätzung der Kosten 

der Finanzierung Ihres Traumhauses 
 

 

 

Ab sofort können Sie den NÖ Bauordner über Ihre Gemeinde beziehen: Bestellen Sie Ihr persönliches Exemplar be-
quem und kostenlos online unter www.energieberatung-noe.at/bauordner und holen Sie ihn anschließend am Gemein-
deamt ab. 

 

 

Weitere Informationen zum Thema Neubau und dem NÖ Bauordner erhalten Sie bei der Energieberatungshot-

line der Energie- und Umweltagentur NÖ unter der Telefonnummer 02742 221 44, www.energieberatung-noe.at  

https://www.energieberatung-noe.at/bauordner
http://www.energieberatung-noe.at
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 22 

Durch den Tausch unserer Straßenbeleuchtung auf Moderne LED-Technologie, hat die Gemeinde Waldenstein 

einen wichtigen Beitrag für unser Klima beigetragen. 

Das wurde vom Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus auch honoriert. 

Am 20. Juni fand die alljährliche Fronleichnamsprozession statt, welche von Pfarrer Andreas Sliwa geleitet 

und von der Stadtkapelle Gmünd und dem Kirchenchor Waldenstein musikalisch begleitet wurde. Während 

des traditionellen Umzuges streuten die Kinder Blumen entlang des Weges. 

Nach der feierlichen Prozession veranstaltete die Gemeinde Waldenstein einen Frühschoppen am Dorfplatz, 

welcher vom Orchester Waldenstein musikalisch umrahmt wurde. Um das leibliche Wohl der Gäste kümmerte 

sich das Gasthaus Wurz.   
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Die Bänke sind wieder aufgestellt, der Spielplatz ist 
aktiviert und an den Ortseinfahrten blühen wieder die 
Blumen. Die Blumenschmuckaktion wurde wie jedes 
Jahr, sehr gut angenommen.  
 
Ich freue mich, dass so viele Gäste beim heurigen 

Sonnwendfeuer mitgefeiert haben.  

Eßmeister Klara, Gratzl Alina, Krawa Melanie, Mayer 

Emily, Masch Sarah, Müllner Nadja, Weissensteiner Ma-

rie & Winkelbauer Emilie aus der Volksschule Walden-

stein haben bei der Sonnwendfeier brauchbares und 

nicht mehr benötigtes aus ihren Kinderzimmern für 

freie Spenden angeboten. Stattliche € 336,-- werden 

von ihnen an das Förderzentrum Gmünd gespendet. 

Der DEVV unterstützt diese Aktion ebenfalls mit € 200,-- 

aus den Einnahmen der Sonnwendfeier. 

 

Vorankündigung! 

Anlässlich des 50-jährigen Vereinsbestehens werden 

wir am Donnerstag, den 15. August 2019 beim reno-

vierten Vereinshaus einen Frühschoppen abhalten. Da-

bei gibt es die Möglichkeit das Vereinshaus zu besichti-

gen. Am Nachmittag werden wir das Vereinshaus seg-

nen lassen. 

Bei dieser Gelegenheit wird sich auch der Grillverein 

BBQ4FUN mit Daniel Süß vorstellen und alle Besucher 

mit Grillspezialitäten verwöhnen! 

Wir freuen uns schon Sie alle bei dieser Feier begrüßen 

zu können! 

 

Für den DEVV Waldenstein  
Obmann Markus Pölzl   
+43 676 82533217 
devv.waldenstein@gmail.com  

 

DEVV Waldenstein 

 

mailto:devv.waldenstein@gmail.com
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Frühschoppen & Beachvolleyballturnier des DEV Groß-Höbarten 

Letzten Sommer veranstaltete der DEV Groß-Höbarten nach einer 7-jährigen Pause endlich wieder einen Früh-

schoppen mit Beachvolleyballturnier. Aufgrund des großen Interesses und der positiven Rückmeldungen aus 

dem Vorjahr, wird es auch heuer wieder ein Beachvolleyballturnier geben:  

 

Am Samstag, dem 27.07.2019, wird ein Hobbyturnier ausgetragen, an dem Mannschaften aus dem ganzen 

Waldviertel teilnehmen können. Auf die Sieger warten echte Goldbarren! 

Am Sonntag, dem 28.07.2019, findet hingegen ein Frühschoppen mit einem Jux-Turnier statt, an dem nur ge-

meindeinterne Mannschaften zugelassen sind. Dabei steht der Spaß am Spiel im Vordergrund und es kann 

wirklich jeder mitmachen, auch wenn er nur wenig Beachvolleyballerfahrung hat. Viele Feuerwehren, Vereine 

oder Ortsgruppen der Gemeinde sowie einige Freundes- bzw. Familienteams nutzten im Vorjahr diese Chance. 

Sogar die Gemeinderäte stellten eine eigene Mannschaft.  

Für die drei besten Teams gibt es auch heuer wieder je 10, 5 bzw. 2 Kisten Schremser Bier zu gewinnen! Dar-

über hinaus erhält die Siegermannschaft einen handgeschmiedeten Wanderpokal, der von der Waldviertler 

Metallwerkstätte gesponsert wurde. 

Die mitgebrachten Fans aus den Ortschaften können ihre Mannschaft(en) auch tatkräftig bei der Spritzer- & 

Bierwertung unterstützen und somit ebenfalls einen Pokal sowie Sachpreise gewinnen. Außerdem wird am 

Sonntag wieder ein Rasterschießen (Tombola) veranstaltet.  

An beiden Tagen können sich die Spieler, Fans und Zuseher mit kühlen Getränken und leckeren Speisen stär-

ken. Zudem kann der Spielplatzteich zur Abkühlung genutzt werden. 

Alle Fotos vom Vorjahr findet man im Internet unter:  

https://www.facebook.com/pg/Dead-Bulls-188992881164892/photos/?ref=page_internal  

Hobbyturnier (GoldSlam) 
Sa. 27.07.2019 
Beginn: 10:00 

Gemeindeturnier (BeerSlam) 
So. 28.07.2019 
Beginn: 10:00 

 

DEV Groß-Höbarten 

 

https://www.facebook.com/pg/Dead-Bulls-188992881164892/photos/?ref=page_internal
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Projekt „Kleinregion Junior“ in Amaliendorf:  
Mit Erster Hilfe Leben retten 
 
Die erfolgreiche Projektreihe „Kleinregion Junior“ der Kleinregion Waldviertler StadtLand wurde am 5. Juni 

mit einem Erste Hilfe-Kurs für Eltern von Babys und Kleinkindern in Amaliendorf-Aalfang fortgesetzt.  

Als Vortragenden konnte Kleinregionsmanagerin Viktoria Prinz Heimo Strasser vom Roten Kreuz Gmünd be-

grüßen, der wertvolle Tipps zur Vermeidung von Unfällen von Babys und Kleinkindern gab und Erste Hilfe-

Maßnahmen im Notfall erläuterte.  

Wie reagiere ich, wenn mein Kind etwas verschluckt hat? Wie setzte ich richtig einen Notruf ab? Wie macht 

man bei einem Säugling richtige Mund-zu-Mund-Beatmung? – So lauteten einige der Fragestellungen, die 

Herr Strasser mit den jungen Eltern diskutierte. „Eine unfallfreie Kindheit ist ein fast nicht realisierbarer 

Traum. Doch leider werden im Ernstfall Erste Hilfe-Maßnahmen oft nicht ergriffen, weil wir Angst haben, et-

was falsch zu machen. Doch der größte Fehler, den wir machen können, ist nichts zu machen, also keine Erste 

Hilfe zu leisten“, berichtete Heimo Strasser aus seiner langjährigen Erfahrung im Dienst des Roten Kreuzes 

und versuchte damit Ängste bei den Eltern abzubauen.  „Wir alle hoffen, dass wir niemals in derartige Notsi-

tuationen kommen – doch im Ernstfall können wir damit vielleicht ein Leben retten“, so der Experte des Ro-

ten Kreuzes.  

„Das Projekt „Kleinregion Junior“ legt nun eine kurze Sommerpause ein und startet im Herbst mit einem neu-

en Kursprogramm“, so Kleinregionsmanagerin Viktoria Prinz, die sich über die positive Resonanz der Eltern 

auf diese Initiative der Kleinregion sehr freut.  

 

 

Information: 

Kleinregion Waldviertler StadtLand 
Mag. Viktoria Prinz  

Kleinregionsmanagerin & Geschäfts-
führerin 
Tel.: 02852/52506-330 
Mail: viktoria.prinz@gmail.com  
www.waldviertler-stadtland.at 

mailto:viktoria.prinz@gmail.com
http://www.waldviertler-stadtland.at
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Die Seite kann herausgetrennt werden! 
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Das Busangebot im Waldviertel wird um 11 Prozent erweitert 
 

Im Auftrag von NÖ Mobilitätslandesrat Ludwig Schleritzko hat der Verkehrsverbund Ost-Region die Neuausschreibung sämtlicher 
Regionalbuslinien im Waldviertel übernommen. Ab 5. August wird das Busangebot im Waldviertel um 11 Prozent erweitern. Insge-
samt 105 Regionalbuslinien werden 7,7 Millionen Kilometer an Leistung pro Jahr liefern. Besonders sticht hier das bessere Angebot 
auf den beiden Waldviertler Regionalbus-Achsen Krems – Zwettl – Gmünd bzw. Horn – Göpfritz – Waidhofen/Thaya hervor. Hier 
werden die Angebote auf einen Stundentakt verdoppelt und erstmals auch ein Sonn- und Feiertagsverkehr eingeführt.  

 

Sämtliche Verbindungen im Waldviertel sind bereits in die Routing-Services des VOR eingearbeitet. Fahrgäste können somit über 
anachb.vor.at bzw. die kostenlose VOR AnachB App ihre ab 5. August gültigen Routen einfach finden (Wichtig: Abfahrtsdatum nach 
dem 5. August, für SchülerInnen ab 02. September eingeben). 

 

330.000 Waldviertler profitieren 

 

Vom neuen Öffi-Angebot profitieren rund 150 Waldviertler Gemeinden und 330.000 Waldviertlerinnen und Waldviertler. Im Fokus 
bei den Neuplanungen stand zudem die bessere Abstimmung der einzelnen Buslinien untereinander sowie mit dem bestehenden 
Bahnangebot. Kamptalbahn und Franz Josefs Bahn wurden ja bereits in den letzten Jahren massiv aufgewertet – Fahrgaststeigerun-
gen von bis zu 20% beweisen eindrücklich den Erfolg der Investitionen in ein besseres Bahnangebot.  

Die insgesamt rund 7,7 Mio. km/Jahr, welche die Regionalbusse im Waldviertel künftig unterwegs sind, werden noch besser auf die 
tatsächlichen Bedürfnisse der Fahrgäste abzustimmen.  

 

Das neue Waldviertler-Bus-Angebot im Überblick 

 

 Insgesamt 105 Buslinien mit neuen 3-stelligen Liniennummern 

Wichtige Umsteigeknoten in Gmünd, Horn, Krems, Melk, Schrems, Waidhofen/Thaya und Zwettl 

 

Verdoppelung der Leistung auf der Linie 170 Krems – Zwettl – Gmünd: 

Jede Stunde an Werktagen von 04:00 bis 22:00 Uhr  
(heute alle 2 Stunde) 

Alle 2 Stunden an Wochenenden und Feiertagen von 07:00 bis 22:00 Uhr sowie zusätzlicher Bus an Freitagen und 
Samstagen um 23:20 Uhr ab Krems Bahnhof bis Zwettl Kampparkplatz (heute kein Wochenend- oder Feiertagsver-
kehr an der WA1) 

Anschluss an die Bahn in Krems von/nach Wien 

Verdoppelung der Leistung auf der Linie 180 Horn – Göpfritz – Waidhofen/Thaya: 

Jede Stunde an Werktagen von 06:00 bis 21:00 Uhr  
(heute alle 2 Stunden) 

alle 2 Stunden an Wochenenden und Feiertagen von 06:00 bis 21:00 Uhr (heute kein Wochenend- oder Feiertagsver-
kehr an der WA2) 

Anschluss an die Kamptalbahn in Horn 
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Verbindungen zwischen Litschau – Göpfritz/Wild und Wien 

An Werktagen insgesamt sieben Verbindungen morgens nach Wien Praterstern und sieben Verbindungen nach-
mittags von Wien Praterstern. (Davon acht direkte Busverbindungen mit der Linie 175, sowie sechs zusätzliche 
Verbindungen mit Umstieg in Göpfritz/Wild Bahnhof zwischen Franz-Josefs-Bahn und Linie 760.) 

An Wochenenden und Feiertagen ganzjährig jeweils drei Verbindungen mit Umstieg in Göpfritz/Wild auf die Linie 760 
von/nach Wien (in den Sommermonaten jeweils sechs Verbindungen). 

Linie 744: Litschau – Nová Bystrice: Grenzüberschreitender Verkehr nach Nova Bystrice in den Sommermonaten: 

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen verkehrt zwischen Mai und September die Linie 744 zwischen dem Endpunkt 
der Waldviertelbahn in Litschau und dem Bahnhof der tschechischen Schmalspurbahn in Nová Bystrice und stellt 
somit eine Verbindung zwischen den beiden touristischen Schmalspurbahnen her. 

Eine Aufzahlung für die Fahrt nach Tschechien ist nicht erforderlich, da Nová Bystrice für die Linie 744 tariflich in Ös-
terreich eingebunden ist. 

 

Neue Linien für bessere Orientierung 

 

Die alten Liniennummern von Regionalbussen sowie Waldviertel Linien, welche bislang keiner durchgängigen Logik folgten, wer-
den durch eine neue, einheitliche Systematik ersetzt: Die neuen, dreistelligen Linienbusnummern im Waldviertel beginnen mit der 
Zahl „7“ oder „8“. So wird die heutige WA1 künftig unter der Nummer 170 ein verbessertes Angebot für die Fahrgäste auf der Ach-
se Gmünd – Zwettl – Krems bieten: Wie die ehemalige WA2 (Linie 180) wird auf diesen starken Waldviertler Verkehrsachsen ein 
Stundentakt wochentags sowie Zwei-Stunden-Takt an Wochenenden geboten. 

 

  39 



 

 40 


